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= a Deutſchland. „Kleidung. Von da ſuchen ſich die Unglücklichen dann das geſtrige Reſultat in keiner Weiſe überraſchend. Je macht durch Maueranſchlag bekannt, daß ihre Mitglie- 
N. Berlin, 27. Februar. Der Landtag der nach London durchzubetteln oder auch durchzuſtehlen. Wenn man über etwas verwundert ſein kann, ſo iſt der ſich in keiner Weiſe an den Manifeftationen n 
Marie wird, wie geſtern Abend bereits die „Kr.- Hier kommen fie von Allem entblößt an. Das „ftt- 5 dies, daß es der Regierung, trotzdem fie alle] Antwerpen betheiligt haben. an 
U iii, eine Arbeiten kurz vor dem Nahen liche und phyſiſche Elend dieſer neueſten Emigration Hebel in Bewegung geſetzt hat, doch nur gelungen. Brüffel, 27. Februar. In der heutigen 
Oſterfeſtes unterbrechen; ein Entſchluß darüber, iſt in der That haarſträubend, und es hätte einen viel if, eine einzige Stimme Majorität für den Wiener Stpung der Repräſentantenkammer gelangte die In⸗ 
b mſelben ein Schluß oder nur eine Vertagung vernünftigeren Sinn, wenn die in London anſäſſigen Pollen zu erlangen. Für die Münchener Geſandt⸗ terpellation Coudreurs anläßlich der in Antwerpen 
orſt bt, iſt bis jetzt aber noch nicht getroffen, und Franzoſen ihren verhungernden Landsleuten zu Hülfe ſchaft war, nachdem einmal die Wiener verwilligt vorgefallenen Ruheſtörungen zur Berathung, und 
> er Ausfall eines ſolchen wohl auch weſentlichſ kämen, anſtatt ihren theatraliſchen Patriotismus durch war, die Majorität eine etwas größere. | wurde folgende Tages ordnung mit 58 gegen 37 E 


Sammlungen für die freiwillige Abbezahlung der Kriegs Wie es ſcheint, waren die Miniſter weniger 
entſchädigung gefühlvoll herauszupußen. Mr. Otway aus inneren Gründen jo enecgiſch für die Erhaltung 
brachte die Sache bereits im Unterhauſe zur Sprache der Geſandtſchaften eingetreten, ſondern ſie glaubten 
und ohne Zweifel wird England gegen einen jo grau- dies mit Rückſicht auf ihre Stellung zum Königthum 
ſamen Mißbrauch ſeines Aſplrechts proteſtiren. müſſen. Der König ſoll perſönlich einen ganz 
— Der Beſchluß der ſächſtſchen zweiten Kam- außerordentlichen Werth auf die Erhaltung der we⸗ 
mer, welcher das Eintreten der Königlich ſächſiſchen nigen Geſandtſchaften legen, welche noch verblieben 
Regierung für die Kompetenzerweiterung der Reichs⸗ Br hauptſächlich auch aus dem Grunde, um bie 
geſetzgebung über das Gebiet des geſammten Civil⸗ betreffenden Geſandten an ſeinem Hofe zu erhalten. 
rechts ꝛc. verlangt, iſt, wie die „D. A. Z.“ erfährt, Es wird erzählt, der König habe in letzter Zeit täg⸗ 
hier nicht ohne beſonderen Eindruck geblieben und lich den Miniſtern wiederholt: er betrachte es als 
wird ein neues Motiv für die anderweit bekannten eine Ehrenſache, daß die Geſandtſchaften erhalten 
Abſichten der preußiſchen Regierung bilden, ihren bleiben. Demgemäß war auch, wie ich aus guter 
ganzen Einfluß für die Kompetenzerweiterung einzu⸗ Quelle berichten kann, in einem Miniſterrathe be⸗ 
ſetzen, welche der Reichstag mit jo impoſanter Majo⸗ ſchloſſen worden, daß das Geſammtminiſterium ſeine 
rität beſchloſſen hat. Man darf einer ſehr eingehen- Entlaſſung anbieten ſollte für den Fall, daß man in 
den und lebhaften Behandlung dieſer Angelegenheit der Kammer unterlegen wäre. Auf dieſe Weiſe hoffte 
im Plenum des Bundesrathes entgegenſehen, deſſen[ man dem erſten Königlichen Unwillen am beiten zu 
Ausſchüſſe bekanntlich die Ablehnung des bezüglichen begegnen und unter den gegebenen Verhältniſſen war 
Reichstagsbeſchluſſes beantragt haben. Daß der Reichs- doch mit ziemlicher Sicherheit darauf zu rechnen, daß 
tag in irgend einer Form auf dieſe Angelegenheit der König das Entlaſſungsgeſuch des Geſammtmini⸗ 
zurückkommen wird, darf mit vollſter Gewißheit ame] ſteriums nicht annehmen würde. 
genommen werden. i Bei den Debatten in der Kammer wurde wenig 
— Als Frucht der jüngſten Berathungen des Neues zu Tage gefördert. Am ſchärfſten unter allen 
Staatsminiſteriums kündigt die „Kreuzzeitung“ eine Rednern der Oppoſition ſprach ſich Freiherr v. Varn⸗ 
Vorlage in Betreff des amtlichen Gebrauchs der büler gegen die Forthaltung der mittelſtaatlichen Ge⸗ 
polniſchen Sprache an. Der Geſetzentwurf ſoll noch ſandtſchaften aus. Es war dies in der That ein 
in dieſer Seſſion dem Landtage vortzelegt werden. eigenthümliches Schauſpiel, ihn, den bisherigen Mi⸗ 
Die Regierung giebt damit zugleich die Antwort auf niſter der auswärtigen Angelegenheiten, mit ſchneiden⸗ 
die Petitionen, welche die Gleichberechtigung der pol⸗ der Logik beweiſen zu ſehen, daß dem ganzen Mini⸗ 
niſchen Sprache in Weſtpreußen und Poſen ver⸗ ſterlum des Auswärtigen jetzt jede Berechtigung zur 
langen. 1 Exiſtenz fehle. 
— Die Peterspfennigreiſe nach Homburgs grü⸗] Bei der Abſtimmung ſtimmte die nationale Par⸗ 
a tel geſchloſſen mit 30. Stimmen gegen den Wiener 
eſandtſchaftspoſten, zu ihr geſellten ſich noch 8 Mit⸗ 


n dem Gange der Berathungen über die Kreisord⸗ 
s abhängen, die ſchon heute in der Kommiſſion 
80 Ende erreichen und mit Beginn der kommenden 
der e im Abgeordnetenhauſe ihren Anfang nehmen 
i en. Sobald dann der Landtag nicht mehr ver⸗ 
| Amel, und das Oſterfeſt vergangen ſein wird, er⸗ 
* man, und zwar zur zweiten Aprilwoche, das 
al menten des deutſchen Reichstages. Dem Land⸗ 
e ſollen im Laufe des März noch mehrere legis⸗ 
de Vorlagen zugehen, von denen einige allerdings 
N If erBeotbueisser Bedeutung find, andere aber 
wi onelle Angelegenheiten und eine, wie ſchon er- 
hut, die polniſche Sprache als Amtsſprache betref⸗ 
5 Auch bezüglich der Braunsberger Angelegenheit 
eine neue Regelung erfolgen, die Fürſt Bismarck 
N u ne ſeiner Reden ſchon früher in Ausſicht ſtellte, 
be welche die obligatoriſche Theilnahme am Schul- 
uche modiſtziren wird. Endlich liegt im Staats⸗ 
Sten erium zur Zeit noch ein Geſetz über Erbſchafts⸗ 
1 Ron vor, das jedoch kaum für dieſe Seſſion zur 
ge beſtimmt ſein dürfte. 
nag Betlin, 27. Februar. An den Fürſten Bis⸗ 
werden jetzt von allen Seiten Zuſtimmungs⸗ 


Stimmen angenommen: Die Kammer geht, durch die 
von der Regierung gegebenen Aufklärungen befriedigt, 
zur Tagesordnung über. 
rüſſel, 27. Februar. „Indepedance Belge“ 
beſtätigt, daß Graf v. Chambord heute Morgen 7½ 
Uhr nach Dortrecht abgereiſt iſt. 
Antwerpen, 27. Februar. 
Chambord iſt heute früh abgereiſt. 
Beru, 27. Februar. Der Ständerath verwarf 
auch bei der zweiten Berathung der Reviſton der 3 
Bundesverfaſſung den Beſchluß des Nationalrates, 1 
daß die Errichtung neuer, ſowie die Wiederherſtellung 
aufgehobener Klöſter unzuläſſig ſei. 


Paris, 25. Februar. Die Debatten in den 
15 Bureaus der Nationalverfammlung, welche der 
Wahl der Kommiſſtons⸗Mitglieder für das aufge⸗ 
wärmte Anti⸗Preßgeſetz (wie man es füglich nennen 
kann) vorangingen, machen den ſonderbarſten Eindruck. 
Man denke ſich eine republikaniſche Verſammlung von 
600 Abgeordneten, in deren Mitte kaum ein Depu- 
tirter es für angemeſſen findet, ſich der bedrängten 
Gedankenfreiheit in überzeugter und überzeugender, Rede 
anzunehmen. Die Freunde des Geſetzes rekrutiren ſich 
ſogar ausſchließlich aus den Reihen der Linken, der 
gemäßigten und entſchiedenen Republikaner; hinter dem 
Geſetzentwurf ſtand die Regierung der Republik und . 
ihr Präſident in eigenſter Perſon, drohend, die Büchſe y 
ins Korn zu werfen, wenn man ihm nicht die Mittel 
bewillige, die Republik, wie er ſie geſchaffen und ver⸗ 
ſtanden, vor den papierenen Angriffen der Zeitungen 
zu ſchüßen, und als Gegner dieſer unerhörten Be⸗ 
ſchneldung des Rechts der freien Meinungs⸗Aeußerung 
thaten ſich die ritterlichen Vorkämpfer der Legitimität 
zuſammen, die wohlgemutheſten Reaktionäre, weldheßdie 
Sonne je beſchien. Freilich nicht entfernt aus beſon⸗ > 
derer Vorliebe für die Preßfreiheit, ſondern weil fie. 
beſorgten, man könne fie ſelber und ihre eigenen or⸗ 
gane ebenfalls mit dem Maße meſſen, mit dem die 
Anderen gemeſſen werden ſollten, und weil man dann 
alle ihre kleinen Intriguen, Wallfahrtskabalen und 
Vorzimmer⸗Manöver, welche fie gegen das beſtehende 
Proviſorium ins Gefecht führen, ebenfalls mit dem 
Interdikt belegt werden möchten. Aber in alledem 
war keine Spur zu finden von dem kräftigen Hauch 
der großen Ideen von 1789, mit denen man fi“ 
ſonſt ſo viel zu brüſten verſteht; dieſe Ideen ſind für 
die Enkel der großen Revolution jener Tage nichts 
Anderes, als beinerne Kugeln, mit denen fingerfertige 
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ſowie ſämmtliche Ultramontane, die katholiſche Geiſt⸗ 
lichkeit, fünf evangeliſche Prälaten, fünf Ritter und 
das Häuflein der Getreuen des Miniſteriums brach⸗ 
ten zuſammen 44 Stimmen, alſo eine Stimme mehr 
auf, als die Oppoſition. 

Nach dieſem großen Kampf wird die Erledigung 
des Budgets wohl keine weitere Schwierigkeiten mehr 
bieten und es iſt zu hoffen, daß die Durchberathung 
des Etats in etwa 14 Tagen vollendet ſein wird. 

Skuttgari, 27. Februar. Der in der geſtrigen 
Abendfitzung der zweiten Kammer zur Berathung ge⸗ 


1 ägt Verwendung derjenigen Million vor- 
dae d Folge der Zurückziehung des Klaſſen⸗ 
die Nah Geſebes disponibel geworden war, berathen. 
laden Mone war durch Kommiſſarien der betref⸗ 
kn on Orts vertreten. Mehrere Mitglieder ſtell⸗ 
Ing age auf theilweiſe andere Verwendung der 
Bender pri der Beſoldungs⸗Erhebungen noch verblei- 
000 0% Ter. Die Einen wollten weitere 
Sun 9. Thlr. den Lehrern zuwenden, Andere eine 


Erzbiſchof Grafen Ledochowski zur Anzeige gebracht. 
Wie es heißt, beabſichtigt der Erzbiſchof es bei der 
Strafe der Enthebung des pflichtvergeſſenen Prälaten 
von ſeiner Stellung als erzbiſchöflicher Rath bewen⸗ 
den zu laſſen und die den geiſtlichen Charakter ſchwer 
kompromittirenden Extravaganzen desſelben nicht zum 
Gegenſtande einer förmlichen Disziplinarunterſuchung 


Uh 3 zur Errichtung von mittleren landwirthſchaft⸗ zu machen, doch dürfte die Regierung mit Rückſicht langte Kommiſſions⸗Antrag auf Verſchmelzung des Jongleure vor den Augen der bethörten Menge Fang⸗ & * 
de chranſtalten verwenden. Es kam zu lebhaften darauf, daß das Canonicat, welches der Prälat von Miniſterium des Auswärtigen mit einem det anderen ball fpielen. N . 
ne deren Reſultat in manchen Fällen die Ab- Kozmian am Dom zu Poſen inne hat, ihm von dem Ministerien wurde mit 62 gegen 14 Stimmen an- Während ſich übrigens das Verhältniß der Ab⸗ 5 
| org; der Modiſtkationsanträge gegen ſehr ſtarke Mi-| König übertragen if, ſich veranlaßt ſehen, durch ihre genommen. 6 f ſtimmungen ſchließlich bei dieſer Gelegenheit noch gün⸗ * 
at war. Schließlich wurden die Zuſchüſſe zur Einmiſchung in die Sache die Abſicht des Erzbiſchofs“ Ausland. ſtnger stellte, als es Herr Thiets Bei der offen enge 
| don, lang von Forſidienſthäuſern, zum Forſtwegebau- zu veretteln. Auch it mit Beſtimmtheit vorauszu⸗ Wien, 25. Februar. Miniſter von Laſſer ſtandenen Feindſchaft der Monarchiſten erwartet haben 
ur , zu dem Ankaufs⸗Fonds von Pferden 1. und ſehen, daß die unter der Leitung des Herrn v. Koz⸗ 


hat durch ſeine Erklärung, daß die Regierung in Be⸗ 
n zug auf den galiziſchen Ausgleich an dem iu der 
tionalen Zwecken dienende Erziehungsanſtalt ſchon in] Thronrede entwickelten Programm feſthalte, den Aus⸗ 
den nächſten Tagen auf Anordnung der Regierung gleich gerettet, deſſen Chancen unmittelbar nach der 
geſchloſſen werden wird. Die Erbitterung gegen das Abſtimmung über das Nothwahlgeſetz ſchlecht genug 
derlrite Lamm, welches einſtweilen den Jeſuiten in ſtanden, da die Mehrheit der Verfaſſungspartel Wil⸗ 
Schrimm zur Poenitenz überwieſen iſt, unter der lens ſchien, über denſelben zur Tagesordnung über⸗ 
Geiſtlichkeit wie unter der polniſchen Bevölkerung iſt zugehen. Im Verfaſfungsausſchuſſe ſprach man ſich 
um ſo größer, als es ſich durch ſeinen zur Schau darüber deutlich genug aus, zumal da dir Rede des 
getragenen asreetiſchen Rigorismus unter beiden viele rucheniſchen Abgeordneten Janowski einen großen 
Feinde gemacht hat. Aus Furcht vor öffentlichen In⸗ Eindruck gemacht hatte. Mit eben ſo viel Ruhe wie 
ſulten hat Herr Kozmian es ſogar unterlaſſen, dem Nachdruck begründete Janowski die Beſchwerden der 
in vergangener Woche ſtattgehabten Begrähniß ſeines Ruthenen über die Herrſchſucht der Polen und die 
Antimjten Freundes, des Probſtes von Pruſinowski, Vergewaltigung aller anderen Nationalitäten in Ga⸗ 
beizuwohnen. lizien und erwies dieſe Beſchwerden mit unwiderleg⸗ 
Straßburg, 27. Februar. Am 1. März be- lichen Daten. Die Erwiderung der Polen war un⸗ 
ginnt die Wirkſamkeit der Forſtdirektionen von Straß⸗ ſicher und unvollſtändig; wäre der Antrag auf Ueber⸗ 
burg, Metz und Kollmar gemäß den Beſtimmungen gang zur Tagesordnung gleich nach der Rede des ru⸗ 
des Geſetzes vom 30. Dezember 1871. theniſchen Abgeordneten zur Abſtimmung gelangt, ſo 
— Von demſelben Tage ab befördert die Kai- wäre er wahrſcheinlich angenommen worden, zumal 
ſerliche Poſt Sendungen bis zu 50 Kilogramm mit ſich ſchon früher Redner ablehnend in Bezug auf den 
und ohne Angabe des Werthes nach Frankreich. galiziſchen Ausgleich ausgeſprochen hatten. Es war 
Darmſtadt, 27. Februar. Die zweite Kammer die hoͤchſte Zeit, daß Miniſter von Laſſer intervenirte; 
hat mit 25 gegen 20 Stimmen die von der Regie- die Erklärung desſelben mußte einen um jo tieferen 
rung geforderten Erhöhungen der Beamtenbeſoldungen Eindruck machen, da man weiß, daß er nicht zu 
bewilligt, gleichzeitig aber die Regierung um Vorle⸗ Denjenigen gehört, die für weitgehende Konzeſſionen 
gung eines verminderten Perſonaletats erſuchl. an Galizien ſchwärmen. Nach der entſchiedenen Er⸗ 
Stuttgart, 24. Februar. Das Reſultat der klärung des Miniſters ſchlug die Stimmung des 5 
geſtrigen Abſtimmuug über die Geſandtſchaften hat Ausſchuſſes ſo vollſtändig um, daß nur zwei Mit- bracht und auf die Herſtellung des Kirchenſtaates ger 
Ihnen wohl der Telegraph ſchon gemeldet. Nach den glieder für die Tagesordnung ſtimmten. — Graf trunken: „Wenn dieſe Einzelheiten richtig ſind, ſo 
gewaltigen Anſtrengungen, welche von Seiten der Andraſſp hat ſich nach Peſt begeben; feine Reife fol | würde darin der Ausgangspunkt zu einer zugleich „ 
Regierung ſchon ſeit Wochen gemacht worden waren, durch die aus Rom eingetroffene Nachricht veranlaßt litiſchen und kirchlichen Bewegung von einer a 1027 
um einzelne Abgeordnete für die Verwilligung der ſein, daß der Papſt denn doch mit der Abſicht um- Tragweite gegeben ſein, worin ein ziemlich deutlicher 
Geſandtſchaftpoſten in Wien und München, die ja gehe, das Konzil nach Trient zu berufen. Fingerzeig vorläge, daß die Herſtellung der Monarchle 

allein ernſtlich in Frage kamen, zu gewinnen, war Brüſſel, 27. Februar. Die „Internationale“ von Gottes Gnaden zur fait unmittelbaren Zolge einn 


mochte (309 gegen 288 für die Regierungs vorlage) 


mian ſtehende, nur ultramontanen und polniſch-na⸗ fährt die Regierung fort, ihr heftiges Mißtrauen ge⸗ 


- 


h Beutmehrung der Sammlungen der Kunſtmuſeen 
die = mit je 100,000 Thlr. genehmigt, dagegen 
Air. Nachtragsetat geforderte erſte Rate von 100,000 
wat ar Errichtung eines Gebäudes für das land 
Ihn dalle Muſeum abgelehnt, ſo daß dieſe 100,000 
dauſe 99 bleiben. Der Abg. Naſſe wird dem 
. ündlichen Bericht erſtatten. 
de 

du 


gen die Bonaparkiſten jo. öffentlich als möglich zu“ 
bekunden. Drei Aviſos der Slotte kreuzen Tag und 
Nacht im Kanal; auch die Inſeln Jerſey und Gu. 
ernſey werden ſorgfältig überwacht und man verbreite 
das Gerücht, daß ein Napoleoniſcher Agent in Guern n 
ſey von einem dortigen Rheder für 100,000 Franken $ 8 
zwel Briggs zu miethen geſucht habe. Der Juſtiz - 
mintſter Dufaure hat an alle General-⸗Prokuratoren 
ein weiteres Rundschreiben erlaſſen, um ihnen anzu⸗ 
empfehlen, den bonapartiſtiſchen Umtrieben, mögen ee 
ſich durch Thaten oder Schriften kundgeben, eine ganz er 
beſondere Ueberwachung zu Theil werden zu laſſen. 
Die Agenten des Gaſtes von Chiſlehurſt ſcheinen ſich 
denn auch nicht mehr ſicher hier zu fühlen, denn man 
erfährt, daß die Herren Charles Abatucci, Collet 
Meygret und Hirpoir, der alte Chef der perſönlichen . 5 
Polizel Napoleons III., Paris plötzlich verlaſſen ha. 
ben und General Fleury erzählt überall, daß er ſchon 
längſt nach England zurückgekehrt wäre, wenn ihn 83575 
nicht die plötzliche Erkrankung ſeiner Gemahlin an den 
Maſern an deren Lager hier zurückhielte. Be 
Paris, 25. Februar. Das „Journal des D: 
bats“ bemerkt zu der Nachricht, daß nicht weniger a 
60 franzöſiſche Prälaten die Pilgerfahrt nach Ant 
werpen gemacht und die Gläubigen und Getreuen bei 


Die Kreisorvnungs⸗Kommiſſion hat 
PR geſtern 
dne des Entwurfs beendet, auch das 
Diejeg en gehörige Wahlreglement durchberathen 
8 Großen und Ganzen nach der Vorlage 
de Bein Nur in g. 3 dieſes Reglements wurde 
ben a0 mung geſtrichen, wonach die Stimmzettel von 
f Tepe & ſelbſt oder auf ihr Ansuchen von einem 
een, es Wahlvorſtandes im Wahlzimmer ige- 
ungige den müſſen, widrigenfalls die Stimmzettel 
iin, erachtet werden ſollen. Die Kommiſſton 
Br PA die zweite Leſung der zuſammengeſtell⸗ 
ER fie einen Antrag vor, dahin gehend, daß 
Wan 1 8 für 15 1 mit der De- 
0 erwa 0 gleiten zu einem Ver⸗ 
Vegerichtshof kombinirt werde. h 
Me a = Publikum und 
. ger gte Entrüſtung kund 
dean sc — und Weiſe, wie die franzöſiſche Regie⸗ 
‚Mt Um brer politiſchen Gefangenen zu entledigen 
at Thiere die überfüllten Gefängniſſe zu leeren, 
Rabl ii den noch unverurtheiften Gefangenen die 
N euch 8 und Transportation zu ſtellen. 
1 8000 fie ſich für das erſtere und die 
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720 
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hr im 
An die 2 
* 
dem Bankette die Geſundheit des „Königs“ ausge , 


| 1 and zu ihrem Exile. Dieſe wer⸗ 
b en ben en geſchloſſen nach der Küſte gebracht 
fen, 155 ſtgelegenen Punkt ded engliſchen Küſte 

ne Geld, ohne Nahrung, ja faſt ohne 
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Krieg mit Italien zu Gunſten der weltlichen Macht wird, doch endlich einen Geſandten an den italieni⸗ 
des Papſtes haben würde. Vom rein weltlichen Stand⸗ ſchen Hof zu ſchicken; jetzt ſei es noch Zeit; wenn 
punkte aus betrachtet, wäre das eine vollkommen wahn- aber die Sache erſt einmal Gegenſtand der öffent⸗ 


A 
e 2 Nen e 
2 2 —.— ur Geier ihres 9g fährigen u 


— Kaiſer Napoleon ſah der Abfahrt des Zu⸗ 
ges aus einem Fenſter des Buckinghampalaſtes zu. 


Kommiſſton reſp. die Kaufleute Rud. Döring und nuar vom Kronprinzen in der Spandauer Forſt ab- 
Schul ⸗Kom - geha 


ſinnige Politik; denn wir waren niemals weniger als lichen Erörterung geworden, wenn die öffentliche Mei-  „Propinzieleh U fſungeſeſtes. * 
jegt in der Lage, Streit: mit unſeren Nachbarn zu mung ap dart angefangen habe, Stettin, 28, Februar. In der gestrigen Stabt- | —— Bermifcht 
ſuchen, und jede gegen Italien u un löunte die fta ide erung ſich gezwungen e durchweg nur 85 ee Bo. 3. ſch eh Nele 8 515 
uns ſofort Deutſchland auf den Hals bringen. er ſehen zu Entſchlie „ die ſie, gern vermelden genſtände von untergeordneter Bedeutung vor. Ge 7 „Voſſ. Ztg. fol Kron⸗ 
die Kalcher 0 Ultramontanen haben uns oft ge⸗ mochte. Da e ich Rute m ſieht | wählt wurden zu Vorſtehern der 6. 4 17. Armen⸗ prinzen⸗Geſchichte erzählt: Nac einem am 22. Zar 
voraus, daß 
j 


die Nichtbeſetzung 
der nä 


N a wieder zuſammentre⸗ 
tenden Kammer Anlaß zu einer 


Der Kronprinz ermahn 
Knaben, ſich das traurige Schickſal ſeines Bruders 
zur Warnung dienen zu laſſen; im Uebrigen iſt die 


ute a e e Bitte des Knaben erhört worden. Stin Bruder, der 


5 Jyſthz Als im Jahre 
Der Pariſer Gemeinderath berieth geſtern das 


1861 nach der Einverleibung der Marken und Um⸗ 


Kultus⸗Budget der Stadt. Aus den vorgelegten Rech⸗ 
nungen ging unter Anderem die intereſſante Thatſache 
hervor, daß die Pariſer Geiſtlichkeit von der Geſell⸗ 
ſchaft für die Leichenbegängniſſe allein jährlich ein 
Einkommen von faſt 2½ Millionen bezieht. Die 
Oppofition ſetzte diesmal feinen Abſtrich an dem von 
der Präfektur vorgelegten Budget durch, welches ſchließ⸗ 
lich mit einer Mehrheit von 7 Stimmen angenommen 
wurde. Indeſſen hat Herr Leon Sap wenigſtens 
allerlei Reformen in Ausſicht geſtellt. „Im Anfange 
der Sitzung des Gemeinderaths, jo. berichtet die „Re⸗ 
publique frangaiſe“, theilte der Seinepräfekt das Er⸗ 
gebniß der von ihm angeordneten Unterſuchung über 
die politiſche Propaganda in den von geiſtlichen Ge⸗ 
ſellſchaften geleiteten Schulen mit. Alle Thatſachen 
wurden als richtig anerkannt und noch andere mehr 
entdeckt. Strenge Maßregeln find auch ſchon getrof⸗ 
fen: Der Frater⸗Direktor der Schule der Rue des 
Martyrs wurde ſeines Amtes enthoben und dem Fra⸗ 
ter Direktor der Schule Rue Lepic dasſelbe für ſechs 
Monate entzogen.“ 

Paris, 27. Februar. Barthelemy Saint Hi⸗ 
laire verſichert in einer in Thiers Namen veröffent⸗ 
lichten Zuſchrift, Letzterer würde die ihm als ein 
Pfand anvertraute Republik aufrecht erhalten, alle 
ſeine Anſtrengungen ſeien auf dieſes Ziel gerichtet. 
Aus der zur Abwehr von Angriffen gegen die Re⸗ 
gierung und Nationalverſammlung gemachten Geſetzes⸗ 
Vorlage gehe das deutlich hervor und allem Anſcheine 
nach werde dies nicht die einzige bezügliche Maßregel 
bleiben. — Die Kommiſſion für den Unterricht in 
den Volksſchulen hat ſich gegen den Schulzwang aus- 
geſprochen. 

Verſailles, 26. Februar. Wie die „Agence 
Havas“ erfährt, ſoll der bisherige franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte in Stockholm, H. Fournier, zum Geſandten 
am italieniſchen Hofe ernannt ſein und ſich binnen 
Kurzem auf ſeinen neuen Poſtin begeben. Die Er⸗ 
nennung eines Geſandten in Rom hat ſich, wie bins 
zugefügt wird, einzig und allein durch die Schwierig ⸗ 

keit verzögert, eine geeignete Perſönlichkeit für dieſen 
Poſten zu finden, keineswegs jedoch wegen Mißhellig⸗ 
keiten zwiſchen Frankreich und Italien. 

Naucy, 22. Februar. Man ſchwelgt hier im 
Patriolſsmus und, im Eifer für das Wohl des Va⸗ 
terlandes. Der nächſte Grund iſt aber kein anderer, 
als ſich ſo zaſch als möglich — vom deutſchen Joche 
zu befreien. Die reichen Gaben, welche von den 
geizigen Nanzigern geſpendet wurden, pour deliyrer 

la France de l’o6cupation étrangère, bedeuten 
nichts anders. Der Parteigeiſt iſt hier wie in ganz 
Frankreich in der ſchönſten Blüthe. Ein Theil des 


| Adels iſt nach dem Süden ausgewandert, dagegen 


haben ſich zahlreiche Familien aus Elſaß und Meß 
es 1 ang hebel jo daß Wohnungen und Beſißthum 
außerordentlich im Preiſe geſtiegen find. An die 
deutsche Beſatzung hat man ſich gewöhnt; allein ein 
eigentlichet g r Verkehr zwiſchen Helmi⸗ 
ſchen und Beülſchen gehört zu den ſeltenen Ausnah⸗ 
men; dagegen ſind die 1 0 5 der franzöſiſchen 
Behörden zut veutſchen Mi itär-Autorltät ganz leid⸗ 
liche. Man Hört kein Klagen über den Generaliffi- 
mus Hertn von Maftkeuffel. Die Anhänger der Re⸗ 
publik gehbten hiet, wie in Lothringen, zur Minder⸗ 
beit, währen deim frohnmen Heinrich V. die meiſten 
„Wohlhabenden“ zuſauchzen. Ste werden von der 
Geistlichkeit dazu angeſpornt. In der ſogenannten 
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Bürger⸗Klaſſe zeigen ſich Spmpathlen für die Or⸗ 


leans; dagegen hat vet Bonapattiemus allen Boden 
verloren. Aicher Wohiſtand wird in 
jeder Beziehung zunehmen, da es die wichtigfte Grenz 
ſtadt iſt, und die Reglerung Alles zu uns sieht, was 
von Straßburg und Metz hierher gebracht werden 
kann. Die wiſſenſchaftlichen Anſtalten erhalten eine 
große Ausdehnung, ebenſo die höheren Gerichte. Un⸗ 
zufrieden tft man mit dem fiskalen und W 
Ausſchließüngsſoſſem der Regierung — da ſich Die 
veralteten Thebrien des Herrn Tiers auch bel uns 
überlebt haben. Die Werfehrönntiegen werden durch 
dieſe Grundsätze gehemmt, Und her Markt nach und 
von den Grenzländern, wird verſperrt. Die allge⸗ 
meine Hoffnung zielt, auf eine ſtabile Regierung, die 

— alsdann andere Wege welche der Zeit und ihren 
Betedürfniſſen angemeſſen ſind, einschlagen wird. Im 
Ganzen find hier und in der Umgegend bis heute 
drei Millionen Franks für bie „Befreiung“ gezeichnet 
worden. . . an 9 
6 Nom, 23. Februar. Die „Opinione“ enthält 
wieder einen Bettel⸗Artikel an die Adreſſe des Hexen 


Thters, worin die franzöſiſche Regierung beſchworen 


2 


— in W 


wie der Spre 
Zuge angeſchloſſen. Die Straßen, durch welche ſich 
der Zug bewegt, ſind auf das Zeſtlichſte geſchmückt; 
eine zahlloſe, Menſchenmenge begrüßte die Königin, haben dann in bekannter Weiſe den Fremdling „ge⸗ 


briens der Kaiſer Napoleon ſeinen Geſandten aus 
Turin zurückrief, da brauchte Graf Cavour nicht durch 
eine Interpellation in der Kammer darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht zu werden, daß es Italien nicht an⸗ 
ſtehe, ſeinen Geſandten in Paris zu belaſſen, wenn 
Frankreich den ſeinigen aus Italien zurückziehe. Und 
doch war der Kaiſer Napoleon im Grunde ein Freund 
Italiens, der nur aus Rückſicht auf die Klerikalen 
eine Demonſtration machen zu müſſen glaubte. Da⸗ 
gegen über die Gefühle, welche den Herrn Thiers 
rückſichtlich Italiens beſeelen, kann fürwahr kein Zweil⸗ 
fel beſtehen. Hat doch der Präſident der franzöſtſchen 
Republik noch vor wenigen Monaten die Beſchirmung 
der katholiſchen Kirche als die traditionelle Politik 
Frankreichs bezeichnet, von der es zu ſeinem Schaden 
unter dem Kaljer abgewichen ſei. Kein vernünftiger 
Italiener zweifelt, daß, wenn Herr Thiers nur die 
Macht hätte, er ſofort wieder die alte Tradition auf⸗ 
nehmen und dem Papſt den verlorenen Thron zurück⸗ 
geben würde. Aber je mehr ſich in dem italientſchen 
Volke die Ueberzeugung befeſtigt, daß es früher oder 
ſpäter ſeine nationale Exiſtenz gegen die Franzoſen 
zu vertheidigen haben werde, deſto mehr ſcheint es 
die italieniſche Regierung als ihre Pflicht zu betrach⸗ 
ten, ſich vor Frankreich recht klein und demüthig zu 
zeigen. Hofft ſie etwa dadurch die Gefahr eines 
Konflikts abzuwenden? Doch dieſe Gefahr iſt gar 
nicht nah. Frankreich vermag Italien noch auf Jahre 
hinaus nichts anzuhaben. Aber durch ihr Klein⸗ und 
Demüthigthun dürfte die ttalleniſche Regierung, ſtatt 
die Gefahr zu beſeitigen, ſie erſt recht heraufbeſchwö⸗ 
ren. Denn ſie unterhält jo in den Franzeſen die 
Meinung, daß es ein Leichtes ſein werde, einen 
Staat über den Haufen zu werfen, deſſen Regierung 
ſo zahm und leiſe auftritt. Und welch traurigen 
Einfluß muß dieſe Haltung auf den Geiſt des ita⸗ 
lieniſchen Volkes üben, welcher, ftatt zu muthigem 
Selbſtgefühl, zu demüthiger Ergebenheit herangezo⸗ 
gen wird. N 

Mit der Schwäche gegenüber Frankreich geht die 
Schwäche gegenüber der Kurie zuſammen; die eine 
bedingt die andere: wenn die italieniſche Regierung 
auch den Muth hätte gegen den Vatikan die Rechte 
des Staates zu vertheidigen, ſo weicht fie doch zurück, 
ſobald Frankreich ein Wörtchen zu Gunſten des Va⸗ 
tikans verlauten läßt. In dem Garantiegeſetz iſt von 
den Cautelen, wodurch ſonſt der Staat die Kirche in 
gebührenden Schranken zu halten wußte, das Ere- 
quatur, beziehungsweiſe das Placet, deſſen noch immer 
alle kirchlichen Erlaſſe bedürfen, welche Verfügungen 
über die kirchlichen Güter oder Vergebungen von 
Pfründen enthalten. Die jüngſt vom Papſte ernann⸗ 
ten Biſchöfe haben bis heute das Extquatur nicht 
nachgeſucht oder wenigſtens nicht die päpſtlichen Bullen, 
denen das Exequatur zu ertheilen wäre, der Regie⸗ 
rung vorgelegt. In Folge deſſen treten dieſe Bi⸗ 
ſchöfe nicht in den Genuß der zu ihrem Biſchofsamt 
gehörigen Temporalien. Aber dieſe Biſchöfe ernennen 
ſelbſt wieder die Pfarrer. Sind nun die von Bi⸗ 
ſchöfen, die von der Regierung nicht anerkannt wor⸗ 
den ſind, ernannten Pfarrer zum Genuß ihrer Pfarr⸗ 
pfründen zuzulaſſen? Man ſollte meinen, die Frage 
könne nicht, ſtreitig ſein, ſie müſſe nothwendig ver- 2,333 Thlr. 
neint werden. Es iſt ein juriſtiſcher Wider ſinn, daß — Der „Altpommerſche Meliorationsfonds des 
ein Biſchof, den der Staat nicht in dem Genuß Regierungsbezirks Stettin“ beſaß ultimo 1870 einen 


hauſe; 5) die Vertheilung von 31 Thlr. 26 Sgr., 
gleich 25 Prozent der im vorigen Jahre eingekom⸗ 
menen Forſtſtrafgelder, als Gratifikation an die ſtädti⸗ 
ſchen Förſter. — Von der Ausübung des Vorkaufs⸗ 
rechtes bezüglich der Grundſtücke Apfelallee Nr. 12 
und Galgwieſe Nr. 16 wurde abſtrahirt. — Von 
der Rückäußerung auf die Anfragen: 1) nach wel⸗ 
chen Grundſätzen bei der Aufnahme in das Siechen⸗ 
haus verfahren werde und 2) ob nicht die Straßen⸗ 
ecke des „ſchwarzen Dammes“ zweckmäßig verbreitert 
werden könne, ebenſo 3) von der Rückantwort auf 
die gegen den Etat für das Johanniskloſter pro 1872 
aufgeſtellten Notaten nahm die Verſammlung Kennt⸗ 
niß und erklärte ſich durch die ertheilte Auskunft 
durchweg befriedigt. . 

— Bet der geſtrigen Fahrt des Dampfers 
„Greifenhagen“ nach hier blieb derſelbe in der Nähe 
von Schillersdorf im Eiſe ſtecken. Von dort aus 
mußte eine Rinne durch das Eis gehauen, die Paſſa⸗ 
giere mußten mit einem Boote an's Land geholt 
und zu Wagen weiter befördert werden. — Der 
Dampfer „Prinz Karl“, welcher vorgeſtern den Ver⸗ 
ſuch machen wollte, nach Schwedt a. O. zu fahren, 
gelangte nur bis Curow, mußte dann aber der Stärke 
des Eiſes wegen hierher retourniren. 

— Der „permanente Ausſchuß des Kongrrſſes 
deutſcher Landwirthe“, welchem aus unſerer Pro- 
vinz als Mitglieder die Herren: Nittergutsbeflger 
v. Wedell⸗Vehlingsdorf und v. Behr⸗Schmoldow 


Greifswald, Rittergutsbeſitzer Holp-Alt-Marrin und 
v. Dieſt⸗Daber kooptirt. i 
— In Gemüßheit höherer Verfügung iſt Sei⸗ 
tens der Bezirksregierungen in Betreff der Abhaltung 
von Tanzluſtbarkeiten, welche von Privat- oder 
ſog. geſchloſſenen Geſellſchaften gegen Erhebung eines 
Eintrittsgeldes veranſtaltet werden, beſtimmt worden, 
daß dieſelben nur dann als öffentliche und daher nur 
mit Erlaubniß der Polizeibehörde zuläſſige betrachtet 
werden ſollen, wenn die Geſellſchaft eben nur den 
Zweck hat, die Tanzluſtbarkeit zu veranſtalten, nicht 
aber, wenn fie die Tanzluſtbarkelt für ihre Mitgtie- 
der und etwaige Gäſte derſelben nur gelegentlich 


anſtaltet. Tanzluſtbarkeiten in Privathäuſern bedüt⸗ 
fen der Exlaubniß der Polizeibehörde nicht. 

L Das Einkemmen der Elementarlehrerſtellen 
im diesſeitigen Regierungsbezirk (excl. der Stadt 
Stettin) iſt im vorigen Jahre um 3,797 Thlr. ver⸗ 


Stellen 1464 Thlr. und auf ländliche Stellen 


könnte und daß der Staat dieſe Verfügungen anzu- verfloſſenen Jahre betrugen die Einnahmen 15,679 
erkennen hätte. Dennoch ſcheint es, daß dir Regie- Thlr. 16 Sgr. 6 Pf., die Ausgaben 28,464 Thlr. 
rung das Garantiegeſetz in dieſer Weiſe interpretiren 2 Sgr. 7 Pf., ſo daß am Schluſſe 1871 ein Be 
will, und zwar, jo, glaubt, man, weil Frankreich es ſtand von 19,829 Thlr. 9 Sgr. 5 Pf. verblie⸗ 
g Der „Verein der katholiſchen guten Werke“ hat — Geſtern wurden von der Kriminalpolizei 
beſchloſſen, in den hauptſächlichſten Kirchen Roms ein zwei bereits mehrfach beſtrafte, als Bauernfänger be⸗ 
dreitägiges Gebet für die vom Paſte in ſeiner An- kannte Individuen, die Fleiſchergeſellen Karl Fr. Alb. 
ſprache vom letzten Sonntag berührten vier Punkte Grolch von hier und Karl Auguſt Böhm aus Ger⸗ 
zu veranſtalten. mau verhaftet. Beide ſind als diejenigen Perſonen 

London, 27, Februar, Nachmittags 3 Uhr. rekognoscirt, welche am 22. d. Mis. einem Bäcker⸗ 
‚Serben pajfict, der Feſtzug nach der St. Paulskirche, geſellen aus Grabow a. O. im ſogen. „Kümmel⸗ 
wo der Dankgottesdienſt für die Geneſung des Prin- blättchen“ ſeine Uhr nehſt Kette abgenommen haben. 


Den Zug eröffnete der Wagen der Königin, in wel⸗ 
chem ſich außer derſelben der Prinz und die Prin- 
zeſſin von Wales befanden. Der Lord Kanzler, ſo⸗ 
cher des Unterhauſes hatten ſich dem 


getroffen und denſelben ſofort als einen „Dummen“ 
erkannt zu haben, der in's Schlepptau genommen und 


Freund und Helfeshelfer Böhm angetroffen und beide 


ſowie das prinzliche Paar mit begeiſterten Zurufen. rupft“, wonächſt ſich B. mit der Uhr entfernte. — 
Bisher iſt nirgends die geringſte Unordnung vorge- Vorläufig ſind nun beide Schwindler unſchädlich ger 
fallen. Das Wetter iſt gut. an‘ macht. N 1 


angehören, hat noch die Herren: Profeſſor Becker⸗ b 


neben ihren ſonſtigen geſellſchaftlichen Zwecken, wenn 
auch gegen befonderes Eintritts- oder Tanzgeld, ver- 


beſſert. Von dieſer Summe treffen auf ſtädtiſche 


ſeiner Pfründe läßt, über kleinere Pfründen verfügen Fonds von 32,613 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. Im 7 


zen von Wales abgehalten wird, Trafalgar Squgre. Erſterer war geſtändig, den Bäcker am Bohlwerk an⸗ 


gerupft werden müſſe. Er hat dann ſeine Bekannt⸗ Jun 
ſchaft gemacht, ihn nach einem Reſtaurationslokal in] 
der Fiſcherſtraße „geſchleppt“, dort bereits ſeinen 
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ſich auf der Feſtung gut geführt hatte, iſt begnadigt 
worden, und dient gegenwärtig im 24. Regiment in 

— In einem nur von den höheren Ständen 
beſuchten Weinlokale Berlins wetteten ein paar Her⸗ 
ren um die Größe des deutſchen Kronprinzen. Der 
Eine behauptete, derſelbe habe höchſtens 2“ über das 
Gardemaß, der Andere wettete auf mehr. Auf dem 
letzten Subſkriptionsball kam die Wette zum Austrag. 
Die Wettenden trugen dem Kronprinzen ihre Bitte 
vor, und erhielten mit der größten Freundlichkeit und 
nicht ohne einen Anflug von Humor die Antwort: 
„Ich habe 5“ 11“ preußiſches Militärmaß. Der 
Ertrag der Wette ſoll einer milden Stiftung über⸗ 
wieſen werden. 

— Die Illinois Staatszeitung ſchreibt unter 
„Auch ein Zeichen der Zeit“ Folgendes: Eine hieſige 
deutſche Buchdruckerei, welche „up to the times“ 
iſt, verkauft jetzt Formulare für „Kneip⸗Päſſe“, mit 
denen ſich wohl fortan Ehemänner zu verſehen haben 
werden, wenn ſie ſich nach Herzensluſt in Wirthſchaf⸗ 
ten amüſtren und dem Geſetze, das die Frau berech⸗ 
tigt, gegen den trunkenen Mann und den Gaſtwirth 
zu Magen, ausweichen wollen. Die Formulare dieſer 
Kneip⸗Päſſe lauten: „Ich Endes unterzeichnete, ehelich 
angetraute Frau des. beſcheinige hiermit durch 
meine eigenhändige Unterſchrift, daß mein Mann das 
Recht hat, zu trinken, ſo viel er will, und ich ver⸗ 
zichte hiemit feierlich auf Vergütung der Nachtheile, 
welche daraus entſtehen. N. N.“ 


Viehmärkte. 

Berlin. Am 26. Februar cr. wurden auf hieſigem 
Viehmarkt an Schlachtvieh 4 Verkauf aufgetrieben: 

An Rindvieh 2066 Stück. Durch nicht unbedeu⸗ 
tende Ankäufe nach den Rheinlanden war das heutige Ger 
ſchäft ziemlich lebhaft, beſte Waare wurde mit 17—18 W, 
mittel 14—15. , ordinäre 10—12 . für 100 Pfund 
Fleiſchgewicht bezahlt. \ RER 

An Schweinen 6343 Suck. Die Zutriften waren 
für den Bedarf für den Platz und Umgegend hinreichend 
ſtark, ogleich große Exportgeſchäfte abgeſchloſſen wurden; 
81 feine Kernwaare wurde mit 18 , pro 100 Pfd. 
a wich bezahlt, auch wurden die Beſtände nicht. ge⸗ 
* . a 
An Schafvieh 4332 Stuck. Schwere und fette Ham- 
mel wurden zu höheren Preiſen bezahlt und bei lebhaftem 
Handel die 1 Brom 0 and 

An Kälbern 1234 Stück, welche bei minder lebhaftem 
Handel nur zu mittelmäßigen Durchſchnitts⸗Preiſen bezahlt 


wurden. 
Woll bericht. REN. 

Breslau, 26. Februar Seit umferer letzten ae 7 
richterſtauung war der Markt wiederum nicht belebt und 
wir hatten ſeitdem einen Umfatz von 2800 bis 2400 Etr., 
beſtehend in ſchleſiſchen und polniſchen Einſchuren in den 
60er und 70er , rufſiſchen Rückenwaſchen in den 60er, 
ungariſchen Eiuſchuren in den 50er, Gerberwollen von 54 
bid 62 , ſowie überſeeiſchen Koloſtialwollen zu Fache 910 
denen Preiſen. Käufer waren: Fabrikanten und Händler 
aus der Lauſitz und der Mark; hieſige Kommiſſionäre 2 
den Rh in und, Frankreich, ſow'e öſterreichiſche und hieſige 
Händler. Neue Zufuhren werden erwartet, wodurch ſich 
noch ein regeres Geſchaft entfalten dürfte. 


Börſen⸗ Berichte. * 4 
trübe. Wind SW. 


Stettin, 28. Februnr. Wetter 
Barometer. 23” 2“, Temperatur Morgens — 20 R. Mit⸗ 
tags + 3% R. N e 
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Aber artig, Herr Kapitain, und n Sie betreten 

jetzt mein Reich.“ 
Er Genen Was war ihm denn geſcheben? Er fühlte ſich, noch 
hen gie lenken wir gern unſere Aufmerk- Qual und Zerknitſchung, auf den c (ih 
In den verwickelten und ſchmerzlichen Geſchicken Gipfel des Glücks erhoben. Er ſtand auf freiem, 
Uchenlebens auf das geſetzmäßige, ſtille Walten ſonnenumglänzte eh ei, Ja, es giebt gute Gottheiten, 
Ir. Die unabläffigen Kämpfe, die auch in welche unſert Sühne annehmen und unſere Schuld 
Mt werden, der Niedergang ganzer Reihen von aus dem Buche ewiger Gerechtigkeit tilgen. Nicht die 
das Enporkonnnen anderer, ſind uns wie Neme 8, eine höhere Gewalt lenkt unſer Leben: die l 
Dämmerung hinter Wolken und Nebeln ent- Liebe, die Alles ausgleichende, verſöhnende, verzeihende 
kun auch das Auge der Wiſſenſchaft ſie durch⸗ Liebe. Wie ſie leichten Schrittes vor ihm dahin ging, 
P erſcheint doch dem genießenden oder dem ſielen ihm die alten Legenden ein, von den Heiligen, 
die Natur als ein harmoniſches, feſt in die auf das inbrünſtige Gebet des Sünders vom 
Mendes, leidenſchaftloſes Ganze. Ueber Blumen Himmel niederſtiegen und ihn vo 58 errettelt 115 
Mun en eübe & en und dr ‚scheint ein eg 55 es auch verbergen wollte, ET 

rede zu So ve ſich auch 5 tebe A ihn gegen jede Gfahr z. krufttg 
ard und Helene in dieſe En des Kleinen. f 1 1 5 ihr in einer Art von Berzückung 

7 br 


es nicht wie im Daſein der Menſchen 
geben, welche die ſtolzeſten Bäume ent⸗ Eine Aale Abenddämme ung erfüllte die freund 
und die Erde, erbeben Helene hatte lichen Gemächer. Der kleine Saal, in dem die Samm⸗ 
Ire de ſo viel zu zeigen, ihre ſchönſten Blumen, lung Weßbach's aufgeſtellt war, lag am Ende der 
N Zimmerreihe, die ſie durchſchritten. Aus der ganzen 
Einrichtung ſprach Helenens künſtleriſcher Sinn; ſchein⸗ 
bar eine gewiſſe maleriſche Unordnung, die ſich dem 
genauer Zuſchauenden als freie und harmoniſche An⸗ 
muth zeigte. Ueberall Blumen und ſchön geordnete 
Gruppen von Blattgewächſen, aus deren Mitte hier 
und da ſich wohlgelungene Nachbildungen antiker Statuten 
erhoben. An den Wänden Bilder und Stiche nach 
berühmten Meiſtern, in der Mitte ein geöffneter Flügel; 
wer eintrat, mußte ſich von dieſer wohligen Stille und 


Karl 1 Fee. 


wieder gefunden. 
ie ſo beſcheiden geworden 900 0 ſage fie, 
Er mehr von dem zornigen Wüſtenlöwen 


en, der mich vorhin erſchreckte, will ich 
wunderliche Sammlung zeigen, die mir 
Bench binterlafjen hat. Sie haben mich Alle 


Elkmemiletter Koglin in Statgald "auf Nn einer Ri Handelöſtabt'“ del Offer iſt ein be⸗ 
im ein ſchriſtliches Gutachten. über die von ihm deutendes, über ; 


el zu geben, können wir nur urtheilen, wie folgt: 100 3 ahr 
beſtehendes 5 


T ift angemeſſen und zweckentſprechend gearbeitet, 
J 
Wein⸗ eſchäf 


ehe, ſehr allſeitig gewählte Ede iſt für das erſte 
np vollſtändig ausreichend. Die Fibel ift für die 
(mit großem alten en Wein⸗ ſchäft wegen 
anhaltender Krän es verkaufen. = 


königlichen Regierung ſchon längſt gewünſchte 
ethode viel beſſer geeignet, als die Berliner 
d au 
Offerten befördert sub . 1540 die i e 
pedition von Rudolf Mosse in Berlin. 


uch beſſer als die Theel ſche und Baumgart' ſche, 
Militair⸗Vorbereitungs⸗Inſtitut. 


S zeibii rift de reichlich und zweckmäßig vor⸗ 
155 15 a ſo praktiſch iſt, wie wir 
d enannten eln nicht finden. Wir 
Da daher Den Lahrer Kogiin nur wünſchen, daß 
Benz, © allſeitig und gründlich gearbeitete Fibel von den 
en in weiteren Kreiſen und, eingeführt Gebe. 


ehmidt, Die nach den neueſten Beſtimmungen eingerichteten Curſe 
— Lehre ese 2 zur Vorbereitung für das Fähurichs⸗ Bee 15 und 
Seekadetten⸗ Examen e u April er. 


An meldungen erbitte ich Carlſtraß e. 


ech 1 exitunhe. 


Done: in Gold, auf alle Haupt⸗ und die bedeutendſten 
Nebenplätze der Vereinigten Staaten von Nord Amerika 
offeriren billigſt 


Schulz & Borchers, Stettin, 
Fiſcherſtraße 15. N Fer 


Verkauf einer Poſthalterei u. Ackerwirthſchaft. 
ae een halber beabſichtige ich meine Wirth 
che beſtehend aus Wohnhaus nebſt Wirthſchaftsgebäuden, 
4 Scheunen, 140 Morgen Acker u. Wieſen u. Poſthalterei 
(12 Pferde) unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.] 
Greifenberg i. Pomm., den 14. Februar 1872. 
F. Voigt, oſthalter. 


Evang. wif enſchaftl. Vo 
Donnerſtag, den 29. Februar, ends 
in der Aula des Marienſtifts⸗ ene 
Herr Paſtor Lic. Hoffmann aus Franendorf, 

+ (früher in Jeruſalem) 

Hi und Gleichnißreden des Herru, beleuchtet aus ber 
Auſchauung . eil. Landes. 


lien Nachrichten, 


Tg ara Schienmann mit dem Gutsbeſitzer 
N — Au . ö ER 
Sohn: Herrn tenhagen 
855. Si re): — Eine Tochter: Herrn 
en Stettin Herrn Muswiek (Stettin). 
Sn aa Herr Heinrich Bombe (Stettin). 
wirth A. Klatt (Stettin). . Herr Theo dor 
= nen = — Frau 115 guſte Kiesling geb. 
J Abort] (Stettin). au Rofa Blumenthal geb. 
hen (Stettin). 


5. „ Submſſious⸗Einladung. 


ahr gi son von Pferden zur Ausführung der dies⸗ 
* 3 8199 5 auf der Meſcherin⸗Penkuner Chauſſee 
n 5 5 2 1,28 ſoll im Wege der Submiſſion ver⸗ 


80 Oſſerten hierauf, welche als ſolche änßerlich 
et ge müſſen, ſind in meinem Gesch fen okale, 
Zaſtraße Nr. 4, abzugeben, woſelbſt deren Eröffnung 
an, den 9. März er., Vormittags 10 Uhr, in 
5 der Submittenten erfolgt. Die Bedingungen 
e i ein — 
den 26. Februar 1872. 


Der Bau⸗Inſpektor. ne 
ee | PotlehieAhizeine: 


Die reſp. Intereſſenten der 145. Lotterie werden hiermit 
erſucht, die Erneuerung der 3, Klaſſe bis zum 8. März er. 


g den 4. Fir er., Vormittags von 10 Uhr ab, Abends 6 Uhr, als eh geſetzlich letzten er ei Vers! 


N ie Kruge zu Mühlenbeck aus hieſiger Joch 
1 et, 


0 Jg en 4, 11, 19, luſt ihres Anrechts, zu n hd u Es 
Sahnbbezirt Buchenhain, Ja # 
f — 3 8 48 Jagen 36, 57, Buchholz, Jagen Die Königlichen e-Einneht 


1,6 Lüncke. —— Flentm 

1 Stück fi bee Ci = e Wolfram; — . 

Wen 90 0 2 9 bolz, Die zum März cr. —— um 5 6% 
en enden 

Wa, 300 Rauunmeter dergl. Nubherz, | Amerikoniſchen nleihen zweite 

3 Au; mehrere Weißbuchen, und in De Jagen 11, 19, N 


erie (orangegelber Druck) realiſtren. 
55, 61 16 Kielbuchen öffentlich verſteigert werben, S ( ng g ck) ſt 


Der Söniglihe, Oberer Scheller „ Stegner, 
| Bankgeſchäft. 


Das Randower Kreisblatt, 


Rt in allen Ortſchaften des Randower Kreiſes ge⸗ 
enſelben wa BR 1 


Auk t f 5 Es 12 

Verfügung des Königl. Kreisgeri ts ſollen am 
N 5 88 event. 158 folgenden Tage, Vorm. von 
e er Nachm. won 3 Uhr ab, im Geschäftslokal des 
* N aufmanns M. Bethcke, grüne Schanze Nr. 2, 
} Tad Monaten u. länger velfallenen Pfänder, Be 2 ne 

dungsſtücken, Wäſche, Schmuckſachen und anderen 
den meiftbietend, gegen Wich baare Bezahlung 
verden. Haul. 


a 
9 


— eee 


bin in Sr 
Woh hnhaus m e 


4 groß 

Saul ; E an 
1 15 er 3 ZA Freie — r. 7 . = 
a 1 Stu 1 5 erg gu ein te u an I = 
10 Si der Kanfiünm | | i 

— er können 


Gerard gab jeine Verwunderung zu ee in 
te damit no eee ie Ahe en 
einen von E „der 


dieſer Erbſchaft geneckt, und fie paßte auch Behaglichkeit angezogen und wohlthuend berührt fühlen, — “ 


weilen Blick in die Landſchaft het 
ſo leidenſchaftliche Stimmung ran 
in ſanftere, zärtlichere Gefüble umge ſchlagen, 
der Mond not RN und faſt farblos as 
Bin hervorkam 1 este leiſe vor hin: 
Feng Füller ic er Ban und „Thal PO Aue 
Er Still mit Nebelglanz —“ 2; 
1 * eee 5 Te 


85 che ieh es 


die ich erlernt Man allt Mina geſagt, ich 
es weit darin en, 8 aber es iſt anders ge⸗ 
kommen, ganz an tan? 

„Eigenthümlich. 
treiben „u ag Ins + ige ant A. 

„Wenn ich die Adern nach mir beurtheilen darf, 
ſo bergeſſ en fie in dieſer mächtigften von allen Künſten 
die Härte und die Strenge ihres Handwerks. Der 
Krieg iſt die rauheſte aller Wirklichkeiten, die Muſik 
die freieſte, feſſelloſeſte und inſte Idealität. Ich 
kann wohl ſagen, daß ſie mich ſtets getröſtet und er- 
hoben hat.“ N 

„Wollen wir muſitiren? | 

„Wenn Ihnen mein ſchwaches Tae genügt!“ 

„Sie kennen ein Inſtrument?“ 

„Ich ſpiele die Geige!“ f 

„Die Geige? Davon hat Onkel Weſbach mehr als 
ein Dutzend von den merkwürdigſten Formen in ſeiner 
Sammlung. Vielleicht ift eine darümter, auf der ſich 
noch ſpielen läßt. Sonſt können wir zu dem Oheim 
hinüber ſchicken, er beſitzt ge treffliche Geige aus 


di vorher 


fer 
ur) 
1 


ire 


BA, 
4 

* 

5 


Anlage 
Prämie gezogen werden 
reſp. denſelben überſteigt. Der Begriff des Wagniſſes 
höchſten Garantien geſichert iſt, die Gewinnausſicht aber, 
lich eine Gratis: Zugabe bildet. 


Paz 


neuen rg Modus a nämlich: 


der erſlen Raten⸗Zahlung, 
Natura aueperolgt werden. 


Die gebotene Erleichterung aber, indem ſie 


— 55 


worden. 
die kleinſten Beträge beguem zum Ankauf von 
winne bis zu einer Viertel Million Thaler und 


anlage für Kinder geeignet. 


Als Prciswürdi 


1 5 A 
2 il, 50 F 
25 4000 5 Then. 
ae 45 Fr 5 f 
Stadt ſenin A res. 
Sad. 7 Fl. 
. eh Venedig 30 Fres. 
reſter 20 8.0 


8 


„ Sa ; er 7 Fl 
5 . — öl. 181 
Sachſ.⸗ e . . 
1. Stadt Venedig 30 Pers 
1. Mailänder 10 5 15 Frr 
2 Letztere 4 Looſe beſonders sie da 
und es mithin leicht moglich iſt, da 
zogen werden kann 
„Muächſte 
und Venediger im April. 
Betrages ausgeführt. 


P Rob. Th. 


Denne 


a sid 


5 — 


A 


4 bind 
Pe TORE Ida 


14% Billige Belegen kit zl su, le 


2tm 17, Abit d. J. ae A bas 


if} 11 T 25 
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21997 
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zum Theil vo 
1 Jahrhundert aus den Fabriken Mailand's und Tole- 
do's; a Theil die e die Be und die = Keulen 


MR Salbe f em Muſik man die 


Verkauf von im Deutſchen Kaiſerreiche 
geſetzlich geſtatteten Lotterie⸗Anlehns⸗Looſen gegen 
\. tatenweife Ab za 


Die Möglichkeit, einen Gewinn zu machen, ohne da 
n Kapitalien und Erſparniſſen, gewähren einzig und allein Anlehuslooſe, da ein jedes mit einer 
anf, welche ſelbſt im Falle des kleinſten Gewinnes dem Looswerthe gleichkommt 


kument, worin die Nummern der betweffenden Lvoſe genau verzeichnet find, welche ſöfort gleich nach Erlegung 
ı alleinigen Gunſten des Käufers ſpielen und nach Abzahlung der letzten Rate in 


Käufer auf Raten genießt während der Einzahlungszeit mithin dieſelben Gewinnchancen, als 
berienige, welcher ſogleich Vollzahlung leiſtet, macht unmerklich eine ſichere und fruchtbringende Kapital⸗ Anlage, 
welche nebenbei Einen: Nothpfennig bildet, der aber auch ſchon unzähligemale zum Glücke ganzer Famlien ge⸗ 


u verwende 
Es ſind ſolche Ratenzahlungen gerade das Gegentheil von Lotte di 95 32 5 ele zu einem Ganzen 
vereinigt, wieder in die frühere Hand zurückfließen und Verluſt unmöglk . 
in Wahrheit den einzigen und beiten Weg, ohne jegliches 1 e e Einlagen 
Summen zu erlangen. Die ratenweiſe Anſchaffung von Anlehenslooſe iſt daher ebenſo ſehr dem kleinen 
Kapitalisten, dem Beamten, Industriellen und Gewerbetreibenden, wie dem gejantihten Arbeiterftande, überhaupt 
dem intelligenten und ſparenden Publikum auf das Anzelehentlichfe zu empfehlen; auch n ſie als Spar⸗ 


Zum Anlaufe empfehle i 


609 900 Ju 20 9 
. 100.000]: In 12 Monatskaſen a 1%, 
1000004 N 


in 0000, Mana 4 22 


eines der Looſe ſchon im erſteu Jahre mit e 


Ziehung der Bucareſter uud Sch Meitänger am 1. März der Mailänder am 16. Mürz 
Anfragen werden rer demeter 


Vertreter mit- guten Referenzen werden accey tie, 6 nt 


ttin A l 


e e e ee 2 e wee 


Moriz Bethcke, 8 
‚Methake, Di Nr. 


„ Dgrüber hatte ein Diener FE ebracht und auch 

hat rn die beiden A ent a 
ftättete die era dl nicht, die ganze 

Fülle der Gegenſtänd dle hir aufgeſtellt waten, zu 


überſehen. Es war 5 halbrundes Genach mit einem 

Fenſter, eine rothe Tapete bedeckte dit 

elben hingen hier Waffen an Waffen, 
rtreffliche Arbeiten aus dem ſechszehnten 


der Side Bein e einge EL 
nicht, was wahrſcheinlicher iſt, nachgemacht 
Alterthümler von einem listigen Handle änfgejchwaßt 
worden waren, prangten hier. Ihnen gegenüber hatte 
Zeiten geötdnek“ Auf den Ae 
venetianiſche Gläſer, Majolikaſchüſſeln, kunſurich mit 
Reliefs ee fibect rue Gefäſſe und Becher, Taſſen 
von chineſtſchem Porcellan, eine Service aus der Fabrik 
von Ssvres, welches das Wappen der Marquiſe von 
Pompadour trug. Offenbar ſteckte in dieſen 

der Werth der Sammlung; ihnen gleich an 8 


mochten die alten Kupferſtiche ſein, die in jenen Mappen 


aufbewahrt wurden. 

Gerard’s Blicke richteten ſich, es war nur zu natür⸗ 
lich, beim Eintritt ſogleich auf die Waffenwand⸗ 
Sein ſcharfes Auge hatte die langläufigen Flinten und 
die Lanzen der Beduinen erkannt, die ſo oft ihm und 
ſeinen Leuten toddrohend entgegengeſtarrt. Und ein⸗ 
mal in dieſen Anblick verſunken, zog ihn nun bald 
jenes Schwert, bald jene zierlich mit Gold 17 Silber 
ausgelegte Rüſtung an. 


Sortfegung folgt). 


lungen. 


i etwas zu riskiren, ſowie die vortheilhafteſte 


N 


und Spiel fällt hier weg, weil das Kapital durch die 
im Gegenſatz zu dem gewöhnlichen Lotterieſpiel, ledig⸗ 


Neben dem Verfauf gegen komplette Baarzahlung hat das gefertigte Lotterie⸗Effekten⸗ Geſchäft einen B 


n Verkaufs⸗ Modus durch ratenweiſe Ab zahlung. 
in Jeder iſt in der Lage, die werthvolleren Anlehnslooſe ſofort baar zu bezahlen, ſelbſt der Wohl⸗ 
habende hat nicht immer ala Geld flüffig und will ſich mit deſſen Beſchaffung nicht derangiren. 
daher, um den Ankauf zuf erleichtern, von dem unterzeichneten Haufe die Einrichtung getroffen worden, der⸗ 
gleichen Werthpapiere gegen kleine Ratenzahlung abzulaſſen, eine mate lee welche gewiß noch mehr dazu 
eitragen wird, Anlehenslooſe in großem Maaßſtabe in den Privatbeſttz u 
Nach Erlegung der erſten Ratenzahlung empfängt der Käufer ein Be ausgeſtelltes Do⸗ 


Es iſt 


ergehen zu laſſen 


gleichzeitig den Spaärſinn anregt, ermöglicht es, ſelbſt 
papieren auf welche e die bedeukendſten Ge⸗ 
entfallen können, 


Sie repräſentiren 


Die Looſe e in folgenden, f 


„ monatlichen Raten. 


30000 er 20 Monatsraten a 4 
0190 


ten 6 2 f 


In 20 Monats Na Mi 
oratsr a4 Thr. oder BONES. Abt 


Beide Looſe in 12 
Monats-Raten a 1½ Thl, 
Beide Looſe in 12 r 
Monats- Raten a 1½ Tr : 3 
Beide Looſe in 12 n 

2 Be) a In Thl, 


40 Mono: Rafck: re 
‘a 12 Ile supsst I an 
Beide Looſe in 12 
nats⸗Naten a 1 Thlr. 
Beide Looſe in 12 


EM 179 


2 


5 5 
Alle 4 Looſe 
in u Monats- 
Raten chi 
b fel 


em bree Gewinn ge⸗ 


n auch mittelſt webe des 


Ichröder, &: 


obere , 


ür 


eee & 


aut, Nuri! 


Fork. 102 8 N59 


1 Jan N 


tettin, cnciionice: Schiſſs-Expebleitt. 


3, nape am n 8 


it aer W „Male KR 


a 
Je: 10 einzige I Prinz Eugen bei Zenta e haben ſollte, a 1154 
dem 


— 


& gung 


are 


Auswanderer und Meifende nach Auerin 
beförer zu den billigſten Paſſagepreiſen üben 
55 5 u Stettin, amburg und Bremen 
#3 *. 5 mal w bcheutlich 
R. von | ‚Januszkiewiez in Stettin, 


Comtoir Bollwerk 33. 
gewünſchte Auskunft wird N und unentgeldlich ertheilt. 


Fabrik und Lager 
fertiger Wäſche 


von 


. Aren, Breiteſtraße 33, 


WI großartigſte Auswahl u 


Wüſche⸗Artikeln jeder Art, für Herren, Damen‘ 
und Kinder, . 


beſonders 
nach ſtets neueſten Schnitten und mit neueſten Einfägen 


Oberhemden 


in allen nur möglichen Stoffen. Das Lager hält ſtets 
Vollſtändig fertige ganze Ausſteuern 


von den einfachſten bis eleganteſten, ſowie zu ſolchen erforderliche 
Leinewand, Baumwollwaaren, 


Tiſchgedecke, Handtücher u. Bettzeuge. 


Durch großartige frühzeitige Abſehlüſſe in allen Artikeln 
verkaufe ich trotz der bedeutenden Preisſteigerungen nach wie vor zu unbedingt 
ganz alten billigen Preiſen. 

Vorzüglichſte reellſte Bedienung ſtchert der Ruf der Handlung. 


E. Aren, Breiteſtraße 33. 


„ K 


u 


NB. Jede 


bar Bmrtaton Rs zun Jb. 187 ad l, N Tafionen, 
00, 500. 2 2 len i nitten vo 
1000 500, 200 ins 100 f eüisgehlajen. i, empfehlen. in Abschnitten von 


Scheller & Deguner, Bankgeſchüft. 


Zum Velten. Hlfsbedürfliger Schleswig⸗Holſteiner Invalſden 
und unbemittelter Kranken. 


Dritte nf 
Erneuerungslooſe 3 Thaler. 


Die Erneuerung der Looſe zur 
Anrechts bis zum 6. März er., 


Gewinne der dritten Klaſſe der 


Shteswig-Holftenihen Laudes⸗Juduſtrie⸗ | 
Lotterie. 


25,000 Looſe mit 6250 Gewinnen im Werthe von 72,925 Thlr. 
Slebenter J ahrgang.) 


1 Gewinn. 1 = iliar von Nutzholz, mit Bildſchnitzerei, nämli Werth. Summe. 
1 Divan mit Cotelinebezug, 
2 Lehnſtühle mit Cotelinebezug, 
12 Stühle mit Cotelinebezug, 
1 Sofatiſch, 640 9 640 


Ziehung 
13. März 1872, 
3. Klaſſe muß bei Verluſt des 
Abends geſchehen. | 


— — —— & 


1 Bücherſchrank, E 
1 Spieltifi ein poptograpbifches Atelier mit und ohne G 
Saane. Taeve-Zruch ee 


Näheres it in der 1 ber Expedition dieſes Blattes. 


1 Gewi 1 . von Mahe l 
e ee 4 15 aus den feinſten Pecco- u. Souchong⸗Thee's — 2 — 
a Sit un pee empfiehlt zu ſehr billigem Preiſe Lung genſchwindſucht. 
zug 7 In brieflicher 10 ndlung von Lungen- u. Hals⸗Krank⸗ 
1 Sofaſpiegel, acht vergoldet, 340 π 340 I W _ Wilhelm P guard. heiten ne RD Reine enfaß, a 24 Jahren 
1 Sofateppich, TE); ee naturgemäße Heil⸗Methode: Dr. Nottmaun 
1 Sehe NMufſſiſche Sardinen im Afcbaffenbug denen. CBrobete and fene 
2 k fin vorzüglich feiner und pikanter Waare, in Füßchen von gratis und franko.) 
1 Sein, 1 änfeötlegenbes binnsfeie von Jacaranda, ei abe e ge 1 Thale, BA’ Panchen biliger, „en e Dom mg 
Sämmtliche Sonaten von Beethoven, Haydn und Mozart. 0 empfiehlt engelegenth erlaube ich mir die ergeb eige zu machen, 
5 gebund be ai 25 Paul Vorwerk, die Conſeſſion als geprüfter 1 Held ener ertheilt worden ift 
3 Gewinne. 1 Cauſeuſe von Mahagoni, mit Ripsbezug, 116 348 5 Oberwiek Nr. 39. 1 5 Johannes Ortmann, a 
r . 6 Stühle mit 806 b ta R H An Auswärtige verſende gegen Nachnahme. Heildiener 
24 Gewinne. 1 Stück, “A, 83— 90 Tim. breit, Hausmacherleinen Ein gut erhaltene Leihbibſiothek, circa 35500 Bände! —•—•k— 12 
von 33%, bis 34½ Meter Länge, (gleich früher ea. 6% e 18 Ag 44 9 ſtark und bis auf die neueſte Zeit durch Romane ber,beften |, Für mein Droguen Geſchäſt ſuche ich zu Oſtern d. J. 
11 Gewinne. 1 Set un, 50 Ber. len u — 191Linien > Ben N. a E DE BU HERD: F 97 He Ppotbefer 
g 0 dine Lane droie 5 e a 15 & 165 % Zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes. F. ’ ter, 
5 Gewinne. Satz Dammaſt⸗Gedeck, 1 mal 3½ Meter (gleich früher 5 F 
3 mal 6 Ellen), mit 12 Servietten. 175 e 14 70 er Sunmen. e re een 
3 Gewinne. 1 Reiſetaſche von ächtem Juchtenleder, 6 13 239 „ Mein Lager von friſchen keimfähigen Ge: Mönchenſruße 1281 


40 Gewinne. 3 Stück genichte Meſſingmaaße für Flüssigkeiten, 2, 1 und ½ 

Liter haltend; 

3 Stück geaichte Schwarzblech⸗ (Holzſarben lackirte) Trocken⸗ 1 1 
maaße, 20, 10 und 5 Liter haltend 2 11 & 440 

4 Stück geaichte eiſerne Gewichte von 5, 2 u. zwei a 1 Kilo; 5 

1 geaichtes meſſingenes Gewicht zu 1. Kilo; ; 

1 Polirter Holzkaſten mit Deckel, enth. 12 geaichte meffingene 
Gewichte von zuſammen 1 Kilo. 


müſe⸗, Blumen⸗ u. Feldſämereien halte Einen Knaben, der Luſt hat, die Bäckerei zu ee 
meinen werthen Kunden beſtens empfohlen. P I. Krehiiz; Büdermeiftr in Laffa, 5 
Verzeichniſſe werden gratis verabreicht. 
— * Win. Grohmann, Stad Theater, Abinayer. 
Frauenſtraße 43. Die Weiber von a "Ser oder der gefehlich- 


27 Gewinne. 1 Bierſeidel mit 12löth. ſilbernem Beſchlag. a 10 * 270 terte e Hahn. Hiſtoriſches Luſtſpiel 15 4 Akten 
20 Gewinne. 1 Holoſterie⸗ Barometer in Meſſing⸗Gehäuſe und Etui neb Ei 0 U chi von Wechsler. Zum Schluß: Theodor Körner. 
- on ; Sin. 15 5 ir auf ſt ts g = 55 = an 1 cuba 1 EHEN: Nelobeats iu 1 Akt von H. * 
51 Gewinne. öffe th. Silber, mit Fäden. a auzwecken empfie g rr Rn ccc ne 
36 Gewinne. 1 Dutzend Jaguard⸗Handtücher. a 74 % 264 9% . Dr ever © Nr. 20. Eiſenbahn⸗ 
"3 Gaul 1 Sine Bacbed 88.6 ascending tüte 6. 12 Peine 4 4. 4 208 mal. Abfahrts⸗ md Aukunſtszeiten 
ewinne. ü rell, ca. er (gleich früher ea. erliner 
Em) 7.2084 sen 3 yphilitifche 
12 Gewinne. 1 Marmor ⸗Schreibgeſchirr mit geichliffenen 95 555 4 64 4 78 3 25 12 g na 1 
25 Gewinne. 1 Gemülſelöffel, 12löth. Silber, innen vergolde a 6 1624 πτ ; J Danzig, Stargard, Stolp Wiberg: 
45 Gewinne. 2 10% U hecſer vietten, ca. 1½0 Dieter gleich früher ! a 6,9. 20 a Bal, 1 5 be Ni. 11. „ A Veh 6 u. 8 M. Mor 
: r l — Berlin do. 30 
50 Gewinne. 1 Garnitur Snartuch zu Betlögigen. u 800 | Die Gründung ein eren Krantenhauſes aſewalk, Strasburg, Hamburg do. 6 „ 18 „ „ 
50 Gewinne. 1 Dutzend Drelt Handtücher. 2 = 24 250 % Syphilſtiſche und Nute 5 Er für Berlin ein lang Hei Dany & Stargard, Sen, Breslau do. 9 „ 57 „ Borm. 
40 Gewinne. 1 ſergeſeidener Regralpiem, | a 4 N 150 ghteß” Bedarfniß. Demſelben Rech chung gettagen über. Pas, Prenzl, Wolgaff, Stealf, do. 10 „ 40 „ 5 
500 Gewinne im Geſammtwerthe von 5,500 19 gebe ich meine mit allem Comfort au Heer Anſtal⸗ anzig, Stargard, Stolp, Kolberg 
Zieh . * ae air ae inte Lzenpel def Lotterje dose d den der e 2 ae er (Berlin. und Wriezen: Bean, 11 f 50 x L URS 
iehung 5 8 5 d Sprechſtunden täglich Berlin 3 88 , Nam. 
äteſtens 6 Wochen nach der Ziehung werden dieſelben den Hauptagenteu überliefert. Conf Praxis un v en tägli „88 „ 
He et Sehen find acht Tage nach der Ziehung bei ſämmtlichen Collecteuren gratis wandt N 5 uno  Sorkähibenb 5 Hamkurg - Strasburg, Pager, e 95 4 ; 
bekommen. Star " = * * 1 
2 Kauflooſe a 1 Thlr. 73 Sgr. nebſt Programme find zu haben in dem Lotterie- F e rf Mehr n eee e 8  " ; 
Comtoir von Th. Steſlen in Stettin, Krautmarke 4. Vein, Habeſhe Straße Ne. 11 ae aun Sehr 1 = 8 „ 5 , Abb. 7 
Nach auswärts werden Looſe unter Poſtvorſchuß oder Poſtanweiſung geſandt. Eing geſa Ind t. „ re 3 ne l 
+ 
Stargard Perſonenzug 10 „ 1 83 15 1 
t Be l 2 tif, Aukunft von: 
Si liner "Si Here. Fab Stargard Perſonenzug hd 1 — Mi Morg. 


vorm. M. L. 
3 = jo glänzendes Geſchäftsjahr . ig daß 1871 
Dividende zur Vertheilung kommen, außerdem aber 
re günftige Conjunctur ca. 15,000 Thaler verdient 


Breslau, Kreuz, Stargard Perſz. 92 fl. 1 „ 
Stralſund, Wolgaſt, un 
Bafewalt, Prenzlau Perſz. „ 35 „ Vorm 
Berlin do. 0 


5 ne 100 Thlr. . Prämien-Loose. 
ährlic 


innziehungen. Jedes Loos gewinnt. 
1 2 u 60,000 Thlr. 


die ſchon wieder dieſem Jahre zu Lib ebracht find. Berlin K A 
erdem 72 . 8 A a 2000 x., niedrigster Gewinn 110 Thlr. ud niedrige Cours von ca. 0 jet. muß nach Stolp, Kolberg, Stangen e 8 
Obige im 2 14 Eat Prämienlooſe werden in der bald beborhenden Gage dſſenheng ganz ber Hamburg, Strasburg, Pr 
zwanz 11 in en a 5 Thlr. deutend in die Höhe gehen, und kann das Papier Capita⸗ Paſewal e Zug 12 „ 50 „ Mitt 
abgegeben. 2 20 gerieben 10 Von der I. Nate a rn auf alle Gewinne und liſten nur 1 werden, 3 ge Solideſte aller | Danzig, Stolp, Kolberg, Stargard 
den neben 1 a dan einen Coursgewinn von 20—25 Induſtrie Aktien iſt. Zur abfoluten Sicherheit diene der nell. 3 „ 28 „ Nachm. 
wer te A wenig bekannte Umſtand, daß auf dem Territorium der Saale Wolgast, Paſewall eh i 58 
Raten brieſe a5 nr Proſpekt E e ii kunft 1 in der Fabrik gegen 50 ver beſten Bauſtellen liegen. Berlin, Wriezen A 42 
lad 524 gnudnz t peditio dit 207 „An gun Musen r , MET agenframpf, Verdauungsſchwache, | Danzii e ee 8 „„ 
2 1 . 8 magaptına ehefhwerden, Kopſſchmerz, Cholera zc. rühmfichft Hamburg, ge zen ei 
Die nächte — J. a doch n get ee ee. als der betanmieh such ace . 10 „ 10 „ W. 
Vorrath reicht. an agen: 0 6 a 
wir zur Rückantwort "cine BE 4 1 retomm indirt eſchickt werden ſoll] zu haben bei ard Perſz. 10 „ 18 Pi 
Ne 2 Sen bh * R. Jentze, Lassan. Berlin, a do. 10 oe 28 = " 


drei Silbergroſchen M 


